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Herzinfarkt im Lastwagen
58-Jähriger aus dem Landkreis Tirschenreuth stirbt auf der Autobahn – Pkw-Fahrerin verletzt

Neustadt/WN. (ms) Vermutlich
an den Folgen eines Herzin-
farkts starb am Donnersta-
gnachmittag auf der A93 ein
Lkw-Fahrer aus dem Landkreis
Tirschenreuth. Der Lastwagen
hatte zuvor noch ein Auto in die
Leitplanke gedrückt.

Dramatische Szenen spielten sich auf
der Autobahn ab. Gegen 14.45 Uhr
befand sich der Lkw auf dem Weg
nach Tirschenreuth. Etwa zwei Kilo-
meter nach der Ausfahrt Neustadt-
Nord muss der 58-jährige Lenker des
MAN-Sattelzugs eine Herzattacke er-
litten haben, vermutet die Polizei.

Auf jeden Fall zog das Fahrzeug
plötzlich nach links, wo gerade eine
60-jährige Rentnerin zum Überholen
angesetzt hatte. Der Sattelzug drück-

te den Peugeot der Frau, die eben-
falls aus dem Landkreis Tirschen-
reuth stammt, in die Mittelschutz-
planke. Der Kleinwagen wurde total
beschädigt.

Alle Hilfe vergeblich
Nach der Kollision touchierte der
Lkw zunächst die rechte Außen-
schutzplanke und prallte nach 300
Metern gegen die Mittelschutzplan-
ke. Dort kam das Gefährt auch zum
Stehen. Die Besatzung eines Streifen-

fahrzeugs der Polizeiinspektion Tir-
schenreuth erkannte den Ernst der
Lage in dem Sattelschlepper und be-
gann sofort mit der Reanimation des
58-Jährigen.

Zwischenzeitlich eingetroffene Be-
amte der Verkehrspolizeiinspektion
Weiden unterstützten sie dabei, bis
der Notarzt des Rettungshubschrau-
bers „Christoph 80“ den Patienten
übernahm. Aber alle Bemühungen
blieben erfolglos: Der Fahrer des Sat-
telzuges starb noch an der Unfallstel-

le. Die 60-jährige Fahrerin des Peuge-
ots wurde ebenfalls verletzt. Sie kam
ins Klinikum Weiden.

Ersatzfahrer angefordert
Am Sattelzug und am Pkw entstand
ein Schaden von jeweils 10000 Euro,
an den Leitplanken von 3000 Euro.
Während der Peugeot abgeschleppt
werden musste, konnte der Lkw mit
Hilfe eines Ersatzlenkers weiterfah-
ren. Der Verkehr wurde an der An-
schluss-Stelle Neustadt-Nord über
die B15 umgeleitet.

Der Sattelschlepper
landete ebenfalls in
der Mittelschutz-
planke. Auf der A93
bildete sich ein kilo-
meterlanger Stau.
Bilder: Schönberger
(2)

Der Lkw drückte den überholenden
Peugeot in die Leitplanke.

Tipps und Termine

„The Magic
of Queen“

Vohenstrauß. (puh) Freddie Mer-
cury in Vohenstrauß? Leider nein,
der legendäre „Queen“-Front-
mann weilt ja bekanntlich schon
lange nicht mehr unter den Le-
benden. Wer der englischen Top-
band dennoch so nah wie nur
möglich kommen will, sollte am
Samstag in der Stadthalle auf-
schlagen. Dort präsentiert die

Band „Flash“ ihre Show „The Ma-
gic of Queen“. Die fünf Regens-
burger Musiker zaubern den ein-
zigartigen Sound von Freddie
und Co. auf die Bühne – energie-
geladen und technisch brillant.
Ein Ohrenschmaus ist die Vier-
Oktaven-„Röhre“ von Markus
Engelstädter. Neben ihm und Gi-
tarrist Sherry Trautner rocken bei
„Flash“ seit kurzem auch drei
Neuzugänge: Bernd Meyer (Pia-
no), Gerwin Eisenhauer (Schlag-
zeug) und Thomas Wildenauer
(Bass), der als gebürtiger Vohen-
straußer Heimvorteil hat. Als Vor-
bands heizen ab 20 Uhr die „404
Whizzkids“ und „Hannas Job“
dem Publikum ein.

Polizeibericht

Herumlaufende
Hunde reißen Rehe

Schirmitz. Große Sorgen macht
sich ein Jagdpächter aus Pirk. In
seinem Jagdrevier östlich von
Schirmitz wurden durch frei lau-
fende Hunde innerhalb von fünf
Tagen zwei trächtige Rehe geris-
sen. Der Jagdpächter befürchtet
nun, dass sich dieVorfälle wieder-
holen könnten. Die Hundehalter
werden darauf hingewiesen, ih-
ren Pflichten nachzukommen
und ihrTier nicht unbeaufsichtigt
herumlaufen zu lassen.

Kurz notiert

Mit der Ministerin
diskutiert

Neustadt/WN. Einen umfassen-
den Einblick in die Landespolitik
erhielten drei junge Männer aus
dem Landkreis beim bundeswei-
ten Girls’ und Boys’ Day im
Landtag. MdL Petra Dettenhöfer
hatte dazu interessierte Jugendli-
che eingeladen. Gemeinsam mit
120 weiteren Teilnehmern disku-
tierten Julian Bayer aus Vohen-
strauß, Matthias Eckert aus Pres-
sath und Max Obermeier ausWei-
herhammer unter anderem zum
Thema „Können Mädchen Autos
reparieren und Jungs Windeln
wechseln?“ mit Sozialministerin
Christine Haderthauer.

Julian Bayer (links), Matthias
Eckert (Mitte) und Max Ober-
meier (rechts) diskutierten mit
den Abgeordneten Petra Det-
tenhöfer und Georg Schmid.

Markus Engelstädter.

Gute Berufschancen in der Landwirtschaft
Boys’ Day und Girls’ Day findet im Landkreis Neustadt großes Interesse – 40 Betriebe öffnen ihre Türen

Neustadt/Leuchtenberg. (kl/fz) Ein
Mann als Kindergärtner ist noch eine
Rarität. Das soll sich ändern. In der
Schlosskapelle schickte Landrat Si-
mon Wittmann am Donnerstag beim
Boys’ Day und Girls’ Day 18 Mäd-
chen und Buben auf eine Rundreise
zu Baustellen und Institutionen oder
sie blieben gleich im Landratsamt.

40 Firmen in der Region gaben
Schülern Gelegenheit, sich einmal in
Berufen umzusehen, über die es je-
weils heißt „Männersache“ oder
eben „Frauensache“. Girls’ Day und
Boys’ Day heißt die Aktion. „Das
kannst du doch auch“ lauten die Auf-
forderungen oder „Von wegen. Pro-
bier’s aus!“

Buben im Kindergarten
So informieren sich Mädchen bei-
spielsweise, wie es auf einer Brü-
ckenbaustelle oder in sozialen Ein-
richtungen zugeht. Buben schauten
eben auch einmal in Kindergärten
vorbei oder in Seniorenheimen.

Die 13-jährige Selina Zahn schaute
Bezirkskaminkehrermeister Helmut
Frank aus Püchersreuth über die
Schulter. „Ich könnte mir meine Ar-

beit als Schornsteinfegerin gut vor-
stellen“, sagte die Lobkowitz-Real-
schülerin.

Noch nie so gut

Dass es nicht immer ein Hofladen
sein muss, erfuhren 32 Mädchen auf
dem Naturlandbetrieb von Anja Bau-
mert und Roman Hölzl in Preppach
(Markt Leuchtenberg). Die „Küm-
melbauern“ sind einer der wenigen

Demonstrations-Betriebe für den
ökologischen Landbau. Informativ
wurden den Mädchen Chancen und
Möglichkeiten in landwirtschaftli-
chen Berufen und Alternativen zu
herkömmlichen Aussichten wie Hof-
laden oder „Melkroboter mit Kopf-
tuch“ aufgezeigt. Der Leiter der Fach-
schule für Agrarwirtschaft in Land-
shut stellte seine Einrichtung vor und
erklärte, dass die Aussichten in die-
sem Beruf noch nie so gut waren wie

zurzeit. Das reiche von der Verwal-
tung bis hin zur Forschung.

Darauf ging auch die Geschäftsführe-
rin der „Naturland Öko-Beratung
GmbH“ Dr. Gertraud Branner ein, die
mit dem Realschulabschluss in die-
sem Beruf begonnen hatte und spä-
ter mit der Hochschule abschloss.
Diplomingenieur Anja Baumert, Na-
turland Beraterin und Betriebsinha-
berin, berichtete auch von ihrem
Auslandsaufenthalt.

Aufmerksamer Zuhörer war Land-
rat Wittmann. Das große Interesse
zeige, dass die Jugend die Berufs-
chancen, die die Landwirtschaft bie-
te, erkenne.

Gleichstellungsbeauftragte Barbara Mädl (rechts) hat den Girls’ Day und Boys’ Day im Landratsamt organisiert.
Landrat Simon Wittmann (hinten, Mitte) ließ die Jugendlichen in Betriebe und Einrichtungen im ganzen Landkreis
ausschwärmen. Bild: kl

Dass es im ökologischen Landbau nicht ohne die entsprechenden Maschinen und Geräte geht, führte Betriebsleiter
Roman Hölzl (Fünfter von rechts) den interessierten 32 Mädchen vor. Bild: fz

Hübsche Glücksbringerin: Selina
Zahn war beim Girls’ Day im Raum
Püchersreuth mit dem Gesellen
Matthias Bösl als Schornsteinfegerin
unterwegs.


